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Oldeilburgtschc BMttr.

N«'. z . Montag , den 17. Januar , 1825.

Ueber den Flachsbau in der Bauerschaft Ihorst.

-^ ie Bauerschaft Ihorst , im Kirch¬
spiel Damme, welche nach Angabe
unsers Staats - Kalenders vom Jahre
1822 . nicht mehr als 304 Einwoh¬
ner zählt , und außer dem Rittergute
gleiches Namens nur aus 6 Verer¬

ben besteht , hat in diesem Jahre auf
einem Acker - Areale von etwa 2200

Scheffel Roggen - Einsaat , den Schef¬
fel nämlich zu 69 Qu . R . Rhein-

ländisch gerechnet , 1624 Viertel Lein

( Leinsaat ) eingesäet . Nehmen wir

nun an i ) daß zu einem Viertel Lein-

Einsaat , wenn der Samen hier ge¬

zogen worden ist , 14 Qu . R . und

wenn es Rigaer oder sogenanntes
Tonnen , Lein ist , 19 Qu . R . gehen
( denn man nimmt hier im ersten Falle

15 Schritte lang und iz Schritte
breit , und säet das Tonnenlein um
ein drittel dünner ) 2 ) daß ferner von

den in diesem Jahre in der Ihorst

eingssäeten 1624 Viertel rin Drittel

Tonnenlein sey , da man alle z Jahre
mit Samen wechseln muß *) : so
würden diese 1624 Viertel oder 426

Scheffel Leineinsaat ungefähr Z6Z

Scheffel Roggeneinsaat ausmachen,
und mithin in dieser Bauerschaft
ihres gesamMten Ackerlandes mit Lein

bestellt gewesen seyn . Nehmen wir

nun endlich Z) in Betrachtung , daß
das Lein hier füglich nur alle 6

Jahre aus dieselbige Stelle gebracht
werden kann , so folgt daraus mit

mathematischer Evidenz , daß , was
den Raum anbelang r , der

Flachsbau in der Bauerfchaft
Ihorst seine möglichste Aus¬

dehnung erreicht hat , und daß
demnach , um diesen Zweig der
Ruralökonomie mehr zu erhe¬
ben , hier nur noch auf die
Quantität , d . h . auf einegrö-

*) Von dem Tonnenlein wird hier der Samen 2 Jahre hinter einander gesäet,

im Zken Jahre taugt er nicht mehr auf hiesigem Boden , kann aber bep Damme

recht gut gebraucht werden.



ßere Production auf demfrke
ben Flächenraume , und auf
die Bonität desProductS ger
sehen werden müsse»

Bey einer solchen Ausdehnung des

Flachsbaues in dieser Gegend ( dem
mehrere Bauerschaftcn der Kirchspiele

Dinklage und Lohne bey einer mehr
oder minderer BodcnverwanLtschaft
mehr oder weniger sich anschließen)
werden Neugierde und nanonalwirthr
schaftliches Inceresse von selbst auf
die Fragen geleitet : u ) wie hoch

sich wohl die ganze Flachspror
duction eben Vieser Bauerr

fchafr zu Gelde anschlagen
lasse ? und k») wie viel an baar

rem Geld « dafür wohl herein -,
kommen möge?

Wir wollen in diesem Aufsätze *)
nicht allein versuchen , diese bcyden
Fragen zu beantworten , sondern auch

schließlich den Weg anzeigen , welcher

einzuschlageu ist , um die Flachspro-
duction in der Bauerschaft Ihorst

quantitative Md qualitative noch mehr

Ut befördere

/- Auf eiuem Viertel Lein - Einsaat
werden bey einer mäßig guten Erndte

hier etwa 40 Wafftrvolen von dev

Größe gewonnen , als die Lange des

Flachses zum Binden hinreicht . Aus
10 solcher

" Boten kommt i Boten

Flachs , welcher wieder ans ic > Knöt-
teln besteht , wovon 2 ein Pfund fer¬

tigen Flachs liefern . Mithin können
von Z- Lein - Einsaat 20 Pfund rei¬
nen Flachs kommen ; da das heurige
Jahr ein gutes FlachDjahr ist , so
kann ein solcher Ertrag für dasselbe
ohne Bedenken angenommen werden.
Demnach würden in diesem Jahre in
der Bauerschaft Ihorst Z r,48o -Pfund
Flachs zum Verspinnen gewachsen
seyn . Nun aber werden hier aus ei¬
nem Pfunde Flachs g Stücke gro¬
ßen Haspels ( zu g Ellen und 20
Binden ) Kaufgarn gesponnen , nnd
also würden diese grgchv Pfund
Flachs »,7,440 Stücke Kaufgarn
liefern.

Um das Wort Kaufgarn zu
verstehen , muß ich hier bemerken,
daß in hiesiger Gegend alles Garn,
was gesponnen wird , nicht zn Lein¬
wand verarbeitet , sondern nach Hol¬
land zum Verkaufe geschickt wird,
wo sie es größrentheils zum Einschlags-
faden bey gewissen Wollenstoffen ver¬
wenden . Dieses Garn wird loser
als das andere gesponnen , wovon
man hier die Leinwand zum Gebrauch
in der Haushaltung weben läßt , und
was hier unter dem Namen von

*) Dieser Aufsatz iss ans einem Vortrage entnommen , welchen der Einsender in
der letzten HerbstversammlUNH der Landwirkhschaftsr Zilkakgesellschast des Kreise«
Vechta gehalten hat.



Schiergkrn , wovon mir 2 Stücke
«us i Pfund Flachs gesponnen wer¬
den , begriffe » wird. *)

In den Jahren , wo der Handel
mit Kaufgarn gm von Statten ging,
und dieses stark gesucht wurde , ver¬
kaufte» die hiesigen Bewohner 9
Stück für i Reichsrhaler oder das
Stück zu 9 Groten. Nach diesem
Preise nun würden die 97,440
Stücke , wozu in diesem Jahre in
der Bauerschaft Ihorst der Flachs
gewachsen ist , einbringen die Summe
vou Rrhlr . 12,180.

Der Preis , worauf in den letzten
Jahren das Kaufgarn gewöhnlich ge¬
standen har , war 6 Grore xei ' Stück
oder lr Stücke für i Nkhlr . macht
8,120 Rthlr.

Gegenwärtig aber haben die Wohl¬
feilheit der Körner und andere Um¬
stande so nachtheilig auf ihn gewirkt,
daß heute die Spinner 17 bis IZ

29 —

Stücke für i Rthlr. weggeben müs¬
sen , mithin das Stück imr 4h Grore
gilt ; macht 6,428h Rrhlr.

Nach diesem also würde für dir
Bauerschaft Ihorst allein auf diesem
Erwcrbzweigr ihres landwirthschafkr
liehen Betriebs ein Ausfall gegen die
besseren Jahre von 57z iZ Rthlr.
bestehen . -— Eine gewiß nicht Unbe¬
deutende Summe für eine Gemeine,
die nur 304 Seelen zählt!

Indessen , wie sich dieses von selbst
versteht , werden nicht sämmtliche da¬
selbst gewonnene 32,480 Pftilrv Flachs
hier auch gesponnen , und auch nicht
alle zu Kaufgarn verarbeitet.

Da der Boden der Bauerschaft
Ihorst vorzugsweise zum Flachsbau
geeignet ist , so kommt man mehrere
Stunden weit her , um hier für Geld
Flachs säen zu lassen. Der Bauer,
welcher das Land und die Bearbei¬
tung desselben hergiebt , (gedüngt wird

*) Früherhin war es auch im Hberstifte Münster der Fall , daß das Garn nach
Holland verschickt wurde . In der jetzigen BMgermeistcrey NotteiN , welche hellte
jährlich für 44.000 Rthlr. Leinwand versendet , das größrenthn

'is daselbst ver¬
arbeitet wird , gaben zuerst in den t78oger Jahren zwey Kaufgarnhändlet Nö-
ver und Laun dazu den Impuls , und fingen an , das eingekaufce Garn zu
Leinwand wirken zu lassen , und also verarbeitet nach Holland zu verkaufe».
Sie benutzten dazu die bereits sich vvrfindenden Weberstühle , welche blos ^es
Winters für den Hausbedarf beschäftiget waren , und nun für das ganze Jahr
Beschäftigung fanden . Anfangs zwar war der Absatz nur gering und geschah
nur mittelbar, durch dir Neuenkiccher Kaufleuke ; allein derselbe nahm von
Jahre zu Jahre zu , besonders als die beyden genannten Männer direct« mit
Holland in Verbindung traten . Die Holländischen Weberstühle auf der Gränze
gingen nach und nach ein , da sie bey einem höheren Taglohne mit denen von
Notteln nicht concurriren konnten. Im I . igio .. zählte . die Bürgermeisterei)
Nottcln 70 Weberstühle , auf welchen jährlich 1200 Stück LelNiöaNd verfertiget
wurden. — Ein Fingerzeig für die hiesige Gegend!



nicht ! ) erhält für jedes Viertel Lein

z Grote für Saelohn und 54 Grote
bis zu r Rthlr . für Lanvheuer ; er-

steres wird zur Stelle , lehteres erst,
wenn der Flachs abgeholt wird , be¬

zahlt . Auf diese Art sind in diesem

Jahre in der Baucrschaft ( mit Ein¬

schluß der 80 Viertel , wofür der
Bauer statt Geld Torf erhält ) ZZ8
Viertel für Fremde emgesaet worden,
welche baar 4 bis 500 Rthlr . ein-

gebracht haben ; wir wollen hier die

Mitteljumme von 450 Rthlr . am
nehmen.

Ferner müssen außer diesen 5Z8
Viertel , die für Geld gesäer worden

sind , von den 1624 Vierteln , die

rnsgefammr mit Lein besamet worden

sind , noch die Viertel abgezogen wer¬
den , die zur Production des eigenen
Verbrauchs erforderlich sind . Man
kann annehmen , daß ein jeder in sei¬
nem Haushalte für Hemder , Bein?
kleider , Schürzen , Bett ^ und Tisch-
rücher u . f. w . xsr Kopf jährlich
12 Ellen Leinwand verbrauche ^ Die¬

ses würde auf die Bevölkerung von

Ihorst zu Z04 Seelen etwa Z648
Ellen betragen . Auf eine Schnitte

Ganzlaken , wie man es hier nennt,

zu rr Ellen , gehen 5 Stücke Schier-
und 5 Stücke Kaufgarn; mithin
würden , da 2 Stücke Schier - und

Z Stücke Kaufgarn aus einem Pfunde

Flachsgesponnen werden , zu diesen
( Der Scf

Z648 Ellen Leinwand für eigene Con-

sum ion 1658 Stücke Schiergarn
oder 829 Pfund Flachs , und um

diese zu produciren , 41 Viertel Lein-
Einsaat erforderlich seyn , zu den 1658
Stück Kaufgarn aber nur 55A Pfund
Flachs und mithin 28 Viertel , in
Summa also 69 Viertel Einsaat ' crr

fordert werden . Die ganze Berech¬

nung darüber würde sich demnach
also aufstctlen : Von den 1624 Vier¬

teln , welche in Ihorst mit Lein besäet
werden , gehen ab a ) für fremden

Gebrauch zz8, k ) für eigenen Ge¬

brauch 69 , inSgesammt 627 Vier¬

tel , bleibt also zu Kaufgarn die

Production von 1017 Vierteln übrig,
welche nach dem obigen Anschläge in

diesem Jahre füglich 61,020 Stücke
Garn liefern können . Da nun , wie

ebenfalls hier schon bemerkt worden

ist , heute der Preis eines derartigen
Stücks Garn zu 4 ^ Grote steht,
so giebt dieses einen Kaufwerrh von

4vZl Rthlr . Dazu nun noch der

Gewinn des für Geld gesäeten Lein¬

samens zu 450 Rthlr . , mithin wür¬

den 448 l Rthlr . der mmhmaßliche
Baar - Ertrag VeS Flachses in diesem
Jahre in der Baucrschaft Ihorst seyn,
indeß der Werth der ganzen Flachs-
Production daselbst in ihrer Verar¬

beitung zu Kaufgarn füglich zu 6428

Rthlr . angeschlagen werden könnte.

>ß folgt .)

1824 » Ott. 2Z. von Wrede.



2 !

Witterung im

i . Früh 9z Grad Wärme , Mit¬
tags ro Grad Wärme . Bar . gef.
auf viel Regeu . 8W . in der Nacht
u . am Tage heftiger Sturm . Trü¬
be , oft Regen.

2 . Geringer Nachtfrost . Fr . 14°
W . Mitt . ° W . Bar . gest. auf
Regen u. Wind . 8W . Anfangs
trübe , dann sonnig ; der östliche Ho¬
rizont bey . Sonnenaufgang mit einer
leichten Wolkenbank belegt.

z . Nachrs etwas Reif . Fr.
W . Mitt . 5 ° W . Bar . wie ge¬
stern . 8 . Sturm . Trübe u . regnig.

4 . Nachtfrost . Fr . c>o , Milt.
W . Bar . wie gestern . 80 . Trübe
u . ruhig.

5. Fr . 4 » W . Mitt . 8 ° W.
Bar . wie gestern . 8W . Nachts et¬
was Regen . Vorm , sonnig . Nachm,
frübe u . viel .Regen.

6 . Fr . 2 ° Kälte . Bar . gest. auf
Veränderlich 80 . Tags still , an¬
fangs sonnig , dann bald ganz trübe.
Ab . Regen.
, 7 . Fr . 4 ° W . Mitt . 54 ° W.
Bar . gef . unter Regen u . Wind.
W . Nachts stürmisch u . regnig.
Tags etwas ruhiger , theils sonnig,
theils trübe . Ab . Regen mit Schnee
u . Sturm.

8 . Fr . W . Mitt . 6 ° W.
Bar . gest. auf Reg . u. Wind . NW.
Nacht u . Tag heftiger Sturm u . Re¬
gen . Vorm , einigemal Donner.
Nachm , zum Theil sonnig u . trocken.

9 - Fr . W . Milt . 6 ° W.

December 1824.
Bar . wie gestern . 8 ^V . Nachts u.
früh Regen . Trübe.

io . Fr . 20 W . Mitt . 50 W.
Bar . gest . unter Veränderlich . NW.
Heiler , still u. angenehm . Mitt . bey
Hellem Sonnenschein ein Regenschauer.
Ab . Regen.

n . NachlS fast 2 ° Kälte . Fr.
K . Milk . Z ^ ° W . Bar . gest.

unter schön Wetter , Nachm « gef.
auf Veränderlich . W . Etwas trübe.
Nachm . Regen.

12 . Fr . 7 ° W . Mitt . 9 ° W.
Bar . wie gestern. Nachm . 8W.
Nachts Regen . Trübe.

lZ . Fr . 5 ° W . Mitt . 8 ° W.
Bar . gest. etwas über Veränderlich.
W . Nachts etwas Regen . Sehr
trübe . Ab . etwas Regen.

14 . Fr . 6 ° W . Mitt . 8 " W.
Bar . Lest , ans schön Wetter . VV.
Sehr milde , ruhige . Arft . Theils
trübe theils sonnig . Ab . Regen.

15'. Fr , W . Mitt . 6 ° W.
Bar . gef. ans Veränderlich . 8W.
Trübe , feuchte Luft . Ab . in Osten
u. Westen bewölkt u . starkes Abend¬
rots) .

r6 . Fr . 240 W . Mirr . 5 " W.
Bar . gef . unter Veränderlich . W.
Nachrs stürniisch u . sehr regnig.
Tags ruhig , trübe , viel Regen.
Wilde Gänse ziehen von Süden nach
Norden . Ab . Schnee.

17 . Geringer Nachtfrost . Fr . c>° ,
Mitt . W . Bar . wie gestern.
NW . Trübe.



i8 . NacktS Schner u . über 2°

Kälte . Früh 14 ° Kälte , Mitt . 2 ^ °

W . Bar . etwas gest . auf Verän¬

derlich . NW . Theils sonnig , theils
trübe . Ab . Regen.

19 » Fr . 7 ° W . Milt . 9
° W.

Bar . gef . auf Reg . u . Wind . UV.

Nachts Regen . Trübe.
20 . Fr . 7 ^ ° W . Mitt . 90 W.

Bar . gef . unter Reg . u . Wind . 8W.

Trübe u . stürnrisch.
21 . Um Mitternacht 74°

Wärme. Fr . 2 ^ ° W . Mitt . Z°
W . Bar . gef . auf viel Regen . W.

Nacht n . Tag heftiger Sturm mit

vielem Regen . Sehr trübe.
22 . Fr . 4 ° W . Mitt . 8 ° W.

Bar . gef . auf Sturm . 8W . Nacht
u . Tag Regen . Trübe , Nachm,

stürmisch.
2z . Fr . 24 ° W . Mitt . 8 ° W.

Bar . gest . auf viel Regen . 8W.

Nachts Regen u . äußerst heftiger

Sturm, wodurch das Wasser be¬

deutend steigt . Tags erst etwas stür¬

misch , dann ruhig u . sonnig . Ab.

rin Hagelschauer u . etwas Regen.

24 . Nachtfrost . Fr . 0 "
, Mitt.

2z ° W . Bar . gest . unrer Verän¬

derlich . NW Vorm , theils sonnig,

theils trübe u . etwas Schnee . Nachm,

stürmisch u . Regen . — Der Weg

durch die Eversten - Marsch ist ganz
überschwemmt.

25 . Nachts 4 ° Kälte . Fr . o ° ,
Mitt . 4 ° W . Bar . wie gestern.
W . Trübe , stürmisch , viel Regen.
Abends blitzt es mehrmals ; ( auch im

vorigen Jahre um dieselbe Zeit . )

26 . Fr . 6 ° W . Mitt . 6z ° W.

Bar . gef . auf Regen u . Wind . NW.

Nachts Regen u . Sturm . TagS

sonnig und stürmisch . Abends ein¬

mal Blitz und starker Donner;

gleich darauf stärkerer Sturm u . Re¬

genschauer mit Hagel . Der Mond

hinter Gewölk . Das Wasser fallt
etwas.

27 . Nachts etwas Frost . Fr . l»

W . Mitt . 4 ° W . Bar . gest . un¬

ter schön Weiter . W . NachtS
Sturm , gegen Morgen stiller . Trübe.

28 . Fr . 7 § ° W . Mitt . 8Z ° W.

Bar . gef . unrer Veränderlich . 8W.

Nachts u . Tags etwas stürmisch»
Trübe . Ab . Regen.

29 . Fr . 4 ^ W . Mitt . 6 ° W.

Bar . gest . auf Veränderlich . NW.

Nachts ruhig u . Regen . Trübe.

Ab . Heller Mondschein . Wilde Gänse

ziehen.
zo . Nachts i ° Kälte . Fr . O° ,

Mirt . 2 ° W . Bar . gest . auf schön
Wetter . 8W . Starkes Morgenroch.
Etwas trübe u . windig . Nachm , u.

Ab . etwas Regen.
zr . Fr . r ° W . Mitt . 7 ° W.

Bar . gef . unter schön Wetter . 8W.

Trübe , etwas stürmisch . Ab . Regen,

Auch dieser Monat hat sich durch
die ungestüme , sehr wechselhafte Wit¬

terung , durch Stürme und häufigen
Regen , so wie durch ungewöhnliche
Wärme , ausgezeichnet . Bringt man

indeß den December des Jahres

182z . mit diesem in Vergleichung,



so findet fich hinsichtlich der Witte¬
rung viele Aehnlichkeit.

In den Gewächshäusern des
HerzoglichenGartens blüheten im
December folgende Pflanzenr
—. 6ani6lI1a uliru xls-
ria . Aus Japan . — küoirusu.
sp6elQ8L. Ans Reu - Südwallis . —
klrlornis I -sonuini« . Vom Cap
d. g. H . — Vibuinurn 11nu8.
Aus Süd r Europa . — ^ -rkulus
Ilneäo . Ans Süd - Europa und
Persien . — 6niciig uirrem . Vom
Cap. — ^irc:toti8 uMrc>6ns. Vom
Cap . — ^ nuHuIiis coillna . Aus
Nordafrica. -— ksiurgoniurn 8ii-
psr !)urn. Vom Cap . — kslur-
Aoniiirri cuncticlurn . Vom Cap.
— Lti'slitriu IVoAiiiue . Vom
Cap. — launtlieMiini pulcliel-
lunr. Aus China . — ^ri8tieiu lla-
vu . Aus dem glücklichen Arabien.
— klurnkuAQ1086 L. Aus Ostin¬
dien . — Hsck; c1iiniii coceineurn.
Aus Ostindien . — Ir ürmLtta mi-
rior. Von der Insel Frankreich oder
Mauritius . — t^ otaluria lutiko-

lia . In Ostindien. — 6 rotularia
MiLustlioilu. In Ostindien. —
66 ni 8 ta canclicun 8 . Ans Italien.
— eri ^oicies . Vom Cap»
— 8iciu ^i'uv6oIen8 . Aus Ostin¬
dien . — 8 iciu AiuNciifoiiu . AuS
Ostindien. — Oxsiis ülicaulis.
Vom Cap . — Oxuils nrulliüoru.
Vom Cap. — Vinca I-086U. Aus
Madagascar . — ImMunu Lcuis-
utu. Aus dem wärmeren Amerika.
— LliKüi'tiu trikoiiutu . Vom
Cap . — Urea Loireeu Aus Chi¬
na . — Urea viricki8 . Aus China.
— I>1i'U 8 lusionicu. Aus Japan.
- 668 N 6M3 t0M6Nt08Ä. Aus
Südamerika. — ckusininrmi ocko-
L'uti88 iMum . Aus Madera . —
6 vri 88rilu luCtsu . Vom Cap . —
Volicaureriu juponieu . Aus Ja¬
pan und China . — Lokkwa 8cmn-
<l6 li 8 . Aus Mexico . — ^ utlieiuis
ui-temisikoiia . Aus China . —
Otlioriuii eru88iio 1iu . Vom Cap.
— 8163 tolN 6ntci83 . Aus Ostin¬
dien . — Msrins un (luiatu . Aus
Südafrica . — klsctrantlrrrs kraiti-
cosu8 . Vom Cap.

O . B.

TravestirrrnK des Horaz.
Es erzählte jemand , er habe , um fich die Lehre des Horaz nicht befolgte
einzuschränken , auch eine schöne Stute ^ Hu uin msmento rebus in ar-
mit verkaufen müssen . Ein Freund ckuis ser ^are."
sagte ihm darauf: „Dann haben Sie



Chor
zur Feyer des Herzoglichen Geburtstages am

17 . Januar 1825 . *)

Äor dir , o Ewiger,
Tritl unser Chor zusammen,
Vor dir , der „ Werde ! " spricht,
Und tausend Sonne « flammen.
Auch unser Gon ! Uns ward

Das Erdenlebcn schön!
Um dich mit Einem Mund

Lobsingend zu erhöhn.

Erheb ' ihn hoch , den Herrn,
Du frohe Schaar der Frommen!

Laß rein dein Jubcllied
Zn seinem Throne kommen!

Auch unser Vaterland

Ist seiner Gnade Ruhm;
Er schuf des Segens Tag

Für Fürst und H -rzogthnm . ,

- Allmächtiger , cs fey.
Von Brudervölker Zungen
Für solch ein Heil dir Lob

Und Preis und Dank gesungen!

C.

Wer ist' s , der deine Huld,
Unendlicher , versteht?
Wir knie 'n mit frommen Schau

' r

Vor deiner Majestät.

Wo ist ein Gott , wie du?

Allmächtiger , wir fallen
Vor dir im Staube hin.
Von den Beglückten allen —

Du gabst dem Vater Heil ! — -

Steigt im vereinten Chor
Der Herzen frommer Dank

Zu deinem Thron
' empor.

Den Fürsten schütz
'

, o Gott,
Und seines Hauses Ehre!
Von unscrm Chor hinauf.
Du Herr der Weltenheere,
Schallt unser Lobgesang:
Halleluja !) dem Herrn!
Dem Herrn Hallelujah ! —

Sey Hort uns , Schild und Stern!

U . H . L.

*) Dieser bekanntlich von A. Zs. P . Schulz componitte Chsr ist hier zur Feyer

des Tages an einigen Stellen abgcändert worden.
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